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Ein DäjÛ-vu erleben wir 
gerade in unserer Pfarrge-
meinde in Brandenberg. 
Gerade letzten Sommer 
haben wir uns von unse-
rem Pater Bienvenu verab-
schieden m÷ssen. Trauri-
gerweise bleibt uns dassel-
be auch im heurigen Jahr 
nicht erspart. Unser Pater 
Amar wechselt nach Adnet 
in Salzburg. Sehr gespannt 
bin ich auf den uns neu 
zugeteilten Seelsorger in 
unserer Gemeinde, Koope-
rator P. Marcellinus Nwe-
ke. Auch wenn man immer 
davon spricht, dass die 
Wege des Herrn uner-
gr÷ndlich sind, so scheinen 
hier wohl vor allem irdi-
sche und f÷r mich nicht 
nachvollziehbare Entschei-
dungen die Wege vorzu-
geben. Danke an Otmar 
Klingler und seinem Team, 
die hier schon immer ver-
suchen, die bestmñglichen 
Optionen f÷r unsere Pfarre 
herauszuholen. Leider ist 
die Entscheidungsgewalt 
der Pfarre hier sehr einge-
schrßnkt und solche Vorga-
ben werden allein von der 
Diñzese Salzburg gemacht. 
Wir werden sehen, was die 
Zukunft f÷r uns bereithßlt. 

Einen Sommer, der alle 
bisherigen in den Schatten 
stellt, haben wir heuer in 
Brandenberg erlebt. Vor 
allem in der Landwirt-
schaft hat dieser in vielen 
Bereichen f÷r Probleme 
gesorgt. Mit unserem 
Trinkwasser kommen und 
kamen auch wir, wie viele 
andere Gemeinden und 

Privatquellen auch, an un-
sere Grenzen. Die Verßn-
derung des Klimas kann 
wohl auch der grñÚte 
Skeptiker nicht mehr leug-
nen. Die Zukunft wird f÷r 
uns hier wohl besondere 
und teilweise noch nicht 
absehbare Folgen bereit-
halten. 

Gratulieren darf ich allen, 
die einen Teil zu unserem 
lebenswerten Brandenberg 
beitragen. Die vielen kultu-
rellen und kirchlichen Ver-
anstaltungen zeigen von 
einem groÚartigen Ge-
meinschaftsgef÷hl in unse-
rem Dorf, welches nicht 
mehr ÷berall zu ʝnden ist. 
Herzliche Gratulation na-
t÷rlich an alle Vereine, die 
dazu beigetragen haben. 
Heuer ganz besonders den 
Brandenberger Sch÷tzen, 
die ein grandioses Batail-
lonsfest abgehalten haben.  

Umso trauriger sind man-
che Entwicklungen in un-
serer Gesellschaft. Hier 
mñchte ich mich auf so 

manche Auseinanderset-
zungen von Gemeindeb÷r-
gern untereinander bezie-
hen, welche f÷r mich ein-
fach nicht nachvollziehbar 
sind. Es wird oftmals um 
Dinge gestritten, die der-
maÚen klein und sinnlos 
sind, dass es eigentlich 
nicht einmal wert ist, da-
f÷r Zeit aufzubringen. 
Meistens geht es bei die-
sen Streitigkeiten dann 
nicht mehr um die eigent-
liche Sache, sondern nur 
noch ums Gegeneinander. 
Mehr ɒMitanondɐ wßre hier 
wohl angebracht. Unsere 
Vorfahren hßtten unser 
Brandenberg wohl nicht so 
entwickeln kñnnen, wenn 
sie sich mit diesen kleinen 
Unpßsslichkeiten aufgehal-
ten hßtten.  

In diesem Sinn, auf mehr 
Zusammenarbeit f÷r ein 
lebenswertes Dorf. 

 

B÷rgermeister  

Johannes Burgstaller 
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 Die Gemeinde lªdt alle Eltern mit ihren Babys ein zur BABYGRATULATION  
am 3. Oktober 2026 ab 14 Uhr, Gasthaus Stegerstall.  

Wir ersuchen um rechtzeitige Anmeldung (Tel. 05331 5215). 

Ab 01.10.2026 gelten im Ge-
meindeamt Brandenberg neue 
Zeiten f¿r den Parteienverkehr.  

Erfreulich ist, dass der Parteien-
verkehr mit insgesamt 26 Stun-
den pro Woche weiterhin groÇz¿-
gig gestaltet ist. Damit wird auch 
berufstªtigen B¿rgerInnen die 
Mºglichkeit gegeben, Amtswege 
auÇerhalb der ¿blichen Vormit-
tagszeiten zu erledigen. 

Das ist neu:  

Am Montag steht das Gemein-
deamt zusªtzlich auch am Nach-
mittag bis 18.30 Uhr zur Verf¿-
gung.  

Am Freitag gehen die ¥ffnungs-
zeiten ¿ber Mittag und dauern 
bis 13.30 Uhr. 

 

NEUE ¥FFNUNGZEITEN GEMEINDEAMT 

Tag Parteienverkehr 

Montag 
08.00 bis 12.00 Uhr  

14.00 bis 18.30 Uhr 

Dienstag / Mittwoch / Donnerstag 08.00 bis 12.00 Uhr 

Freitag 08.00 bis 13.30 Uhr 

In der Gemeinderatssitzung 
vom 15. Juni 2026 behan-
delte der Gemeinderat der 
Gemeinde Brandenberg 
mehrere wichtige Themen 
aus den Bereichen Raum-
ordnung, Wohn- und Pfle-
geheim, Kinder- und Sch¿-
lertransport, Wohnungsver-
gabe, Tourismus, Infra-
struktur sowie Vereins- und 
Gemeindeangelegenheiten.  

Alle zur Abstimmung ge-
brachten Beschl¿sse wur-
den einstimmig gefasst. 

Gefasste Beschl¿sse 

È Die Gemeindewohnung 
im Obergeschoss des 
Arzthauses Brandenberg 
59a wird an Frau Angeli-
na Mairzedt vergeben. 

È Die Gemeinde Branden-
berg beteiligt sich am 
Zertifizierungsprozess f¿r 
das ¥sterreichische Um-
weltzeichen f¿r Touris-
musdestinationen, sofern 
f¿r die Gemeinde keine 
Kosten und keine we-
sentlichen Auflagen ent-
stehen. 

È Die Wasserrettung Kram-
sach erhªlt f¿r den Fah-
nenankauf anlªsslich der 
50-Jahr-Feier einen Zu-
schuss von ú 366,80. 

È Die Gemeinde kauft 25 
St¿ck des Buches ĂVom 
Wald zum Wasserñ von 
Dr. Georg Neuhauser f¿r 
Geschenkzwecke bzw. als 
Vorrat an. 

È Die Errichtung eines Bus-
wartehªuschens in Holz-
ausf¿hrung im Ortsteil 
Schºnau wird mit ge-
schªtzten Kosten von 
rund ú 6.000,00 umge-
setzt. 

AUSZUG AUS  
DEM SITZUNGS-
PROTOKOLL 

Das Gemeindeamt Brandenberg ist gerne f¿r die Anliegen der B¿rger 
und B¿rgerinnen da. Ob Auskunft, Antrag oder Unterst¿tzung bei  
einem Gemeindethema - unser Team hilft weiter und bem¿ht sich um 
eine einfache und verlªssliche Abwicklung.  

Zum Team gehºren B¿rgermeister Johannes Burgstaller, Gemeinde-
amtsleiter Gerhard Ampferer sowie Petra Hausberger, Michaela Hint-
ner, Petra Kempf und Mathias Moser. Seit kurzem ist Nina Wieser im 
Bauamt der Gemeinde Brandenberg tªtig. Wir freuen uns sehr, sie bei 
uns begr¿Çen zu d¿rfen und w¿nschen ihr einen guten Start und viel 
Freude bei ihren neuen Aufgaben. 

Name Bereich Telefon / Eï Mail 

Johannes  
Burgstaller 

B¿rgermeister +43 5331 5215 
buergermeister@brandenberg.gv.at 

Gerhard 
Ampferer 

Amtsleitung +43 5331 5215 
gemeinde@brandenberg.gv.at 

Petra 
Hausberger 

Amtsleitung-  
Stellvertr. 

+43 5331 5215 10 
gemeinde2@brandenberg.gv.at 

Michaela 
Hintner 

Meldeamt  
und Kassa 

+43 5331 5215 13 
meldeamt@brandenberg.gv.at 

Petra 
Kempf 

Buchhaltung +43 5331 5215 12 
buchhaltung@brandenberg.gv.at 

Mathias 
Moser 

Waldaufsicht +43 5331 5215 14 
waldaufseher@brandenberg.gv.at 

Nina 
Wieser, BA 

Bauamt +43 5331 5215 15 
bauamt@brandenberg.gv.at 

DAS TEAM IM GEMEINDEAMT 

Kontaktdaten der Gemeindeverwaltung  
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PROBLEMSTOFFSAMMLUNG  

UHRZEIT: 12.30 ï 15.30 Uhr  

ORT: Recyclinghof Brandenberg 
 

Was gehºrt zu den Problemstoffen? 

Altºl (mineralisch) Batterien 

Dispersionsfarben Gaskartuschen, Feuerzeuge 

Farben und Lacke Feuerlºscher  

Haushaltsreiniger Laugen 

Leergebinde Leuchtmittel 

Lºsungsmittel ºlhaltiger Abfall 

Sªuren Schwimmbadchemikalien 

Spraydosen Speisefette, Speiseºle 

Medikamente und Pflanzenschutzmittel und  
Kºrperpflegemittel Holzschutzmittel 

 
PFLEGE-

SPRECHSTUNDE 

Pflegeberatung  
im Gemeindeamt  
Brandenberg mit  
DGKP Kathrin Kofler 

 

ß vertraulich  

ß kostenlos  

ß unverbindlich 
 

Termine: 
 
08. September 

13. Oktober 

10. November 

15. Dezember 
 

Als Diplomierte Gesundheits- 
und Krankenpflegerin des 
Sozial- und Gesundheits-
sprengels informiere und be-
rate ich Sie rund um die The-
men Gesundheit und Sozia-
les.  

Ich unterst¿tze Sie gerne 
beim Ausf¿llen von Antrªgen 
und Formularen und bei der 
Kontaktaufnahme zu diver-
sen Einrichtungen,  rzten 
und Therapeuten.  

Die Beratung findet vertrau-
lich, unverbindlich und kos-
tenlos wªhrend meiner 
Sprechstunde oder auch bei 
Ihnen zu Hause nach Termin-
vereinbarung statt! 
 

SOZIALï UND GESUND-
HEITSSPRENGEL VON  
GEMEINDEN REGION 31, 
Obingerweg 4a, 6230 Brixlegg  

Tel.: 05337/63233  

ZóMITTAG 
ZOMMKEMMA 

07.09.  Neuwirt  

14.09. Haaserwirt  

21.09.  Ascherwirt  

28.09.  Gwercherwirt  

05.10.  Tiefenbachklamm 

12.10.  Neuwirt  
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Gesunde Jause, groÇe 
Entdeckungen - das Team 
des Kindergartens Bran-
denberg hat erfolgreich 
am Projekt Ăkinder.kulin-
arik.weg.tirolñ teilgenom-
men.  

Ziel des Projekts ist es, Kin-
dern eine gesundheitsfºr-
dernde, genussvolle und 
nachhaltige Ernªhrungskultur 
auf spielerische Weise nªher-
zubringen. 

Durch vielfªltige Aktivitªten 
konnten die Kinder Lebens-
mittel mit allen Sinnen ent-
decken, regionale und saiso-
nale Produkte kennenlernen 
sowie Freude am gemeinsa-
men Zubereiten und Genie-
Çen entwickeln. Gleichzeitig 
wurden wichtige Werte wie 
Nachhaltigkeit, Wertschªt-
zung und ein bewusster Um-
gang mit Lebensmitteln ver-
mittelt. 

Ein wesentlicher Bestandteil 
unseres Kindergartenalltags 
ist die tªgliche Jause in Buf-
fetform. Dabei orientieren 
wir uns an den Empfehlun-
gen des kinder.kulinarik. 
weg.tirol und setzen auf  
eine ausgewogene, gesund-
heitsfºrdernde und nachhalti-
ge Verpflegung.  

Die Kinder wªhlen selbst-
stªndig aus einer bunten 
Auswahl an frischem Obst 
und Gem¿se, regionalem 
Brot der Bªckerei Atzl, Kªse, 
Eiern und verschiedenen Auf-
strichen aus. So kºnnen  
sie neue Geschmªcker ent-
decken, ihre Selbststªndig-
keit stªrken und einen wert-
schªtzenden Umgang mit Le-
bensmitteln entwickeln. 

Im Zuge des Projekts wird ab 
Herbst auÇerdem ein durch 
das Projekt gefºrdertes 
Hochbeet im Kindergarten 
errichtet. Es bietet den Kin-
dern die Mºglichkeit, den 
Weg der Lebensmittel vom 
Samen bis zur Ernte hautnah 

mitzuerleben und den nat¿r-
lichen Kreislauf des Wach-
sens und Gedeihens besser 
zu verstehen. 

Die Teilnahme am kin-
der.kulinarik.weg.tirol war 
f¿r das gesamte Team eine 
wertvolle Bereicherung und 
setzt einen wichtigen Impuls 
f¿r die Ernªhrungsbildung im 
Kindergartenalltag.  

Wir freuen uns darauf, die 
gewonnenen Ideen und Er-
fahrungen auch k¿nftig ge-
meinsam mit den Kindern 
weiterzuf¿hren. 

f¿r Text und Bild verantwortlich:  
Kindergarten Brandenberg 

KINDERGARTEN  
BRANDENBERG 

Die Agrargemeinschaft Bran-
denberg plant im November 
die Durchf¿hrung eines 
Dickungspflegetages. 

Zu Beginn erhalten die Teil-
nehmer eine praktische 
Schulung zur richtigen 
Durchf¿hrung von unserem 
Waldaufseher Mathias Moser.  

Im Anschluss kºnnen die 
Teilnehmer das erlernte Wis-
sen praktisch im Waldbereich 
der Agrargemeinschaft an-
wenden und erhalten dabei 

weitere wertvolle Tipps und 
Tricks. 

Die geleisteten Arbeitsstun-
den werden nach dem ent-
sprechenden MR-Satz ent-
lohnt. 

Die genauen Details zum Ab-
lauf werden nach der Anmel-
dung bekannt gegeben. 

 

 

 

Interessierte Mitglieder oder 
Personen kºnnen sich  
bis zum 11.10.2026 beim 
Obmann Markus Neuhauser 
unter der Telefonnummer 
0664/8271360 oder per Mail 
an markus.n100@aon.at an-
melden. 

Der Ausschuss freut sich 
auf rege Teilnahme! 

AGRARGEMEINSCHAFT BRANDENBERG 

 

mailto:markus.n100@aon.at
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Erfolge, Begegnungen und 
neue Horizonte 

Mit dem Ende des Schuljah-
res 2025/26 blicken wir auf 
ein ereignisreiches und er-
folgreiches Schuljahr zur¿ck. 
Insgesamt wurden an der 
MS/Musik-MS Rattenberg 332 
Sch¿lerinnen und Sch¿ler in 
ihrer schulischen und persºn-
lichen Entwicklung begleitet. 

Unsere Sch¿lerinnen und 
Sch¿ler zeigten groÇes Enga-
gement, Lernbereitschaft und 
Verantwortungsbewusstsein. 
Neben dem Unterricht konn-
ten sie zahlreiche Erfahrun-
gen im sportlichen, kulturel-
len, musikalischen und sozia-
len Bereich sammeln. Beson-
ders erfreulich waren die Er-
folge bei verschiedenen 
Schulsportwettbewerben, bei 
denen unsere Schule hervor-
ragende Platzierungen er-
reichte. 

Das Schulleben war von zahl-
reichen abwechslungsreichen 
Veranstaltungen geprªgt. Be-
rufsorientierungstage und 
Schnuppertage ermºglichten 
wichtige Einblicke in die Ar-
beitswelt.  

Der traditionelle Faschings-
umzug, das Fahrsicherheits-
training, der Sporttag sowie 
die Wienwoche der 4. Klas-
sen, die Lignanowoche der 3. 
Klassen und die Schiwoche 
der 2. Klassen zªhlten zu den 
Hºhepunkten des Schuljah-
res. Zahlreiche Prªventions- 
und Gesundheitsangebote zu 
Themen wie Ăunter18ñ, Mob-
bing, Sucht und Gesundheits-
fºrderung unterst¿tzten die 
Sch¿lerinnen und Sch¿ler in 
ihrer persºnlichen Entwick-
lung. 

Einen besonderen Stellenwert 
hatten die internationalen Ak-
tivitªten unserer Schule. Im 
ersten Jahr unserer Eras-
mus+-Akkreditierung konn-
ten Partnerschaften mit 
Schulen in Tarragona, Chieri 
und Babenhausen aufgebaut 
werden. Erste Austauschakti-
vitªten ermºglichten wertvol-
le internationale Erfahrungen.  

Ergªnzt wurde das Angebot 
durch die Native-Speaker-
Woche sowie die London-
woche. Auch Lehrpersonen 
profitierten von Erasmus+-
Job-Shadowings und dem ºs-
terreichischen IDEAS-Hospi-
tationsprogramm, die wichti-
ge Impulse f¿r Unterricht und 
Schulentwicklung lieferten. 

Erfreulicherweise konnten 63 
Sch¿lerinnen und Sch¿ler  
einen ausgezeichneten Erfolg 
und 44 Sch¿lerinnen und 
Sch¿ler einen guten Erfolg 
erreichen. Zu diesen Leistun-
gen gratuliere ich sehr herz-
lich. 

Einen w¿rdigen Abschluss 
fand das Schuljahr mit dem 
feierlichen Abschlussabend 

der 4. Klassen, bei dem die 
Absolventinnen und Absol-
venten gemeinsam mit El-
tern, Lehrpersonen und Ge-
meindevertretern verabschie-
det wurden. 

Mein herzlicher Dank gilt al-
len Lehrpersonen und Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, 
den Eltern, den Gemeinden, 
dem Schulverband sowie den 
Klassenelternvertreterinnen 
und Klassenelternvertretern 
f¿r die ausgezeichnete Zu-
sammenarbeit und die vielfªl-
tige Unterst¿tzung. 

Mit Dankbarkeit blicken wir 
auf ein erfolgreiches und von 
vielen wertvollen Erfahrungen 
geprªgtes Schuljahr 2025/26 
zur¿ck.  

Gleichzeitig freuen wir uns 
auf das neue Schuljahr und 
w¿nschen allen Sch¿lerinnen 
und Sch¿lern f¿r das Schul-
jahr 2026/27 viel Erfolg, 
Freude und Gesundheit. 

 

Elisabeth Krigovszky 
Direktorin der MS/Musik-MS  

Rattenberg 

MS/MUSIK-MS 
RATTENBERG 

ausgezeichnete 4. Klassen 

REDAKTIONSSCHLUSS  f¿r die nªchste Ausgabe:  

Berichte und Beitrªge bitte rechtzeitig bei Michaela abgeben  

oder per Mail: meldeamt@brandenberg.gv.at 
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70 JAHRE NAHVERSOR-
GUNG MIT GESCHICHTE 

Brandenberg feiert SPAR-Familie 
Ascher  

Runder Geburtstag: Heuer blickt der Fami-
lienbetrieb von Gottfried und Marianne 
Ascher auf 70 Jahre SPAR zur¿ck ï und 
gleichzeitig auf eine Geschichte, die bis in 
die 1920er Jahre zur¿ckreicht. Das Geschªft 
im Herzen von Brandenberg ist der einzige 
Nahversorger im Ort. Der Markt hat f¿r die 
Menschen viel mehr Bedeutung als her-
kºmmliche Supermªrkte: Er ist Teil des All-
tags und vertrauter Treffpunkt im Dorf.  

Die Wurzeln des Nahversorgers in Branden-
berg liegen in den 1920er Jahren: Damals 
¿bernahm Juliane Atzl eine Gemischtwaren-
handlung und f¿hrte sie nach dem fr¿hen 
Tod ihres Mannes mit groÇem Einsatz und 
unternehmerischem Mut alleine weiter. 
1957 setzte die Kauffrau und Mutter von 
f¿nf Kindern einen zukunftsweisenden 
Schritt: Sie schloss sich als eine der ersten 
der damals neuen SPAR-Idee an und wech-
selte mit ihrem Laden zur Marke SPAR. 

Verlªssliche Nahversorgung ¿ber drei 
Generationen  

¦ber die Jahrzehnte entwickelte sich das 
Lebensmittelgeschªft stetig weiter: 1960 
ging die Verantwortung an die nªchste Ge-
neration ¿ber. Maridl Ascher ¿bernahm den 
Nahversorger und errichtete 1965 zusam-
men mit ihrem Mann Sepp Ascher das Ge-
schªftshaus am heutigen Standort. Maridl 
Ascher war ¿ber Jahrzehnte eine geschªtzte 
Kauffrau in Brandenberg. 1988 ¿bernahm 
Gottfried Ascher, der Enkel von Gr¿nderin 
Juliane Atzl, das Ruder und modernisierte 
den 180 mĮ groÇen Nahversorger. Noch 
heute f¿hren Gottfried und seine Frau Mari-
anne Ascher den Nahversorger.  

f¿r Text und Bild verantwortlich:  
Barbara Moser / Spar Zentrale Wºrgl 

DAS EKIZ:  
EIN PLATZ F¦RËS LEBEN 

f¿r Text und Bild  
verantwortlich: EKiZ  

Das Eltern-Kind-Zentrum Kramsach beglei-
tet Familien seit fast 30 Jahren als wichti-
ger Ort der Begegnung, Unterst¿tzung und 
Gesundheitsfºrderung in der Region.  

Gerade in einer Zeit, in der Familien im Alltag 
oft stark gefordert sind, schaffen die Angebote 
des EKiZ wertvolle Rªume f¿r Gemeinschaft, 
Austausch und Stªrkung von Eltern und Kin-
dern. 

Besonders beliebt sind die Eltern-Kind-Gruppen 
mit Schwerpunkten wie Musik, Ernªhrung und 
Bewegung. Sie fºrdern die sprachliche, motori-
sche und soziale Entwicklung der Kinder und 
stªrken gleichzeitig die Eltern-Kind-Bindung. 
Eltern erhalten dabei wertvolle Impulse und er-
leben Gemeinschaft mit anderen Familien. Neu 
im Programm ist eine Reflexintegrations-Gruppe 
f¿r Mamas mit Babys mit Schwerpunkt Stress-
bewªltigung und Entspannung. Das Angebot 
unterst¿tzt M¿tter dabei, mehr Ruhe und Balan-
ce im Familienalltag zu finden. Ebenfalls neu 
sind Erste-Hilfe-Kurse f¿r Kinder von 5 bis 9 so-
wie 9 bis 12 Jahren. Spielerisch lernen Kinder, 
in Notfªllen richtig zu reagieren und Verantwor-
tung zu ¿bernehmen. 

Im Sommer lªdt der offene Treff im schºnen 
EKiZ-Garten Jung und Alt zum gem¿tlichen 
Austausch ein. Auch die Basisangebote zu 
ĂStillen, Schlafen und Beikostñ begleiten junge 
Eltern mit wichtigen Informationen, Gemein-
schaft und Freude. 

Aufgrund des Geburtenr¿ckganges wird die Kin-
derkrippe ich+du mit Ende August stillgelegt. 
Die prªventiven Familienangebote des EKiZ 
bleiben weiterhin ein wichtiger Beitrag zur Stªr-
kung von Familien in 
der Region.  

Aktuelles 
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f¿r Text und Bild verantwortlich:  
Lukas Mair  

Feuerwehr Aschau 

Gelungene Bewerbssaison 
f¿r die Aschauer Bewerbs-
gruppen!  

Die Bewerbssaison war f¿r 
unsere Bewerbsgruppen er-
neut von groÇem Einsatz, 
Teamgeist und zahlreichen 
Erfolgen geprªgt. Bereits 
beim Brixlegger Bezirkskup-
pelcup gelang der Bewerbs-
gruppe Aschau/Brandenberg 
1 ein starker Auftakt. Mit  
einer Zeit von 15,92 sek er-
reichten sie den hervorra-
genden 2. Platz. Im anschlie-
Çenden KO-Bewerb konnten 
sie ihre Leistung nochmals 
unter Beweis stellen und sich 
den 1. Platz sichern.  

Auch beim Bezirkskuppelcup 
in Pill prªsentierte sich die 
Gruppe in Topform. Trotz des 
gestellten Gerªts wurde mit 
einer Zeit von 17,25 sek der 
3. Platz erreicht. Im anschlie-
Çenden KO-Bewerb kªmpften 
sie sich bis ins Finale vor, wo 
sie dem Hausherrn, der Be-
werbsgruppe Pill, gegen¿ber-
standen. Mit einer starken 
Leistung konnten sie auch 
diesen Bewerb f¿r sich ent-
scheiden und den 1. Platz 
mit nach Hause nehmen.  

Beim Bezirksnassleistungs-
wettbewerb in Tarrenz stell-
ten sich die hohen Tempera-
turen als besondere Heraus-
forderung dar.  

Trotz der extremen Hitze er-
reichten sie in der Wertungs-
klasse Gªste A mit einer Zeit 
von 45,06 sek und 10 Fehler-
punkten den 3. Platz.  

Ein besonderes Highlight der 
Saison bildete das Bewerbs-
wochenende mit den Be-
zirksnassleistungsbewerben 
in Rattenberg und Baumkir-
chen, die am selben Tag 
stattfanden. Gleich in der 
Fr¿h konnten sie in Ratten-
berg mit einer fehlerfreien 
Angriffszeit von 41,27 sek 
eine neue persºnliche Best-
zeit aufstellen. Damit gelang 
es ihnen, den Titel als Be-
zirkssieger erfolgreich zu 
verteidigen.  

Auch im anschlieÇenden KO 
Bewerb gaben sie nochmals 
ihr Bestes, mussten sich aber 
im Finale der Bewerbsgruppe 
Brixlegg geschlagen geben 
und erreichten somit den 2. 
Platz.  

Zwischen dem Grunddurch-
gang und dem anschlieÇen-
den KO-Bewerb in Ratten-
berg f¿hrte der Weg zum Be-
zirksnassleistungswettbewerb 
nach Baumkirchen. Mit einer 
Zeit von 41,56 sek wurde 
nicht nur der 1. Platz in der 
Wertung Gªste ohne Alters-
punkte erreicht, sondern 
auch der Tagessieg.  

Auch heuer stellte sich  
die Bewerbsgruppe Aschau/
Brandenberg 2 dem Bezirks-
nassleistungswettbewerb in 
Rattenberg. Mit einer fehler-
freien Angriffszeit von 62,44 
sek erreichte die Mannschaft 
den hervorragenden 3. Platz 
in der Wertung mit Alters-
punkten.  

AbschlieÇend mºchten wir 
uns herzlich bei allen bedan-
ken, die uns wªhrend der Be-
werbssaison angefeuert und 
die Daumen gedr¿ckt haben. 
Ein besonderer Dank gilt  
auÇerdem unseren Sponso-
ren, die uns finanziell und 
materiell unterst¿tzen.  

Ebenso mºchten wir uns bei 
allen Kameraden der FF 
Aschau bedanken, die uns 
die Aus¿bung der Bewerbs-
tªtigkeit ermºglichen und 
uns jederzeit tatkrªftig zur 
Seite stehen.  

Vielen Dank!  

Die Bewerbsgruppe Aschau/Brandenberg 1  



f¿r Text und Bilder verantwortlich:  
Daniel Klingler 

Wir freuen uns, euch die 
Gr¿ndung des EHC Lum-
berjacks Brandenberg be-
kanntzugeben!  
 
Mit diesem neuen Eis-
hockeyverein hat Branden-
berg nun eine Heimat f¿r 
alle, die diesen schnellen 
und leidenschaftlichen Sport 
lieben ï oder ihn noch ken-
nenlernen mºchten. 
 

Unser Ziel ist es, unsere be-
stehende aktive und kame-
radschaftliche Mannschaft 
weiter aufzubauen, in der der 
SpaÇ am Sport und der Zu-
sammenhalt an erster Stelle 
stehen. Ob auf dem Eis oder 
daneben ï bei den Lumber-
jacks wird Gemeinschaft 
groÇgeschrieben. 
 

Ab Dezember starten wir wie-
der mit dem regelmªÇigen 
Mannschaftstraining: Jeden 
Montag treffen wir uns in 
Schwaz, um gemeinsam aufs 
Eis zu gehen und unsere Fª-
higkeiten weiterzuentwickeln. 
 

Du hast schon Erfahrung im 
Eishockey und suchst ein 
neues Team? Oder du woll-
test schon immer mal auf 
dem Eis stehen und weiÇt 
nicht, wo du anfangen 
sollst? Bei den Lumberjacks 
bist du herzlich willkommen 
ï ganz egal, ob Anfªnger 
oder erfahrener Spieler. Wir 
freuen uns ¿ber jeden, der 
Lust hat, Teil unseres 
Teams zu werden! 
 
Bei Interesse meldet 
euch einfach bei uns ï 
wir freuen uns auf euch! 

 

Kontaktdaten:  
Daniel Klingler    
+43 664 5310016 

NEUGR¦NDUNG: EHC LUMBERJACKS BRANDENBERG 

Am 11. April veranstaltete 
die Feuerwehr Aschau ein 
Hendlgrillen zugunsten 
von ĂEssen auf Rªdernñ in 
Brandenberg. 

Dank der hervorragenden Be-
teiligung der Bevºlkerung so-
wie der groÇen Spendenbe-
reitschaft konnte ein Reiner-
lºs von ú 3.000 erzielt wer-
den.  

Im Rahmen unseres Fr¿h-
schoppens wurde der Spen-
denscheck feierlich an B¿r-
germeister Johannes Burg-
staller ¿bergeben. 

Die Feuerwehr Aschau  
bedankt sich herzlich bei allen 
Besucherinnen und Besu-
chern, Helferinnen und Hel-
fern sowie allen Unterst¿tze-
rinnen und Unterst¿tzern, die 
mit ihrem Einsatz und ihrer 
GroÇz¿gigkeit zum Gelingen 
dieser Veranstaltung beige-
tragen haben.  

Gemeinsam konnte ein wert-
voller Beitrag f¿r ĂEssen auf 
Rªdernñ geleistet werden. 

FF ASCHAU: HENDLGRILLEN F¦R ĂESSEN AUF R DERNñ 

f¿r Text und Bild verantwortlich:  
Florian Lengauer 
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PENSIONISTENVERBAND ORTSGRUPPE BRANDENBERG 

Die Ortsgruppe Brandenberg des Pensionis-
tenverbandes ¥sterreich kann wiederum von 
einigen Tªtigkeiten berichten. 

Am 27. April wanderten wir mit 71 Mitgliedern zu 
unserem obligatorischen Schweinebratenessen 
beim Gwercherwirt. Nach einem stimmungsvollen 
Nachmittag bei Musik, Kaffee, Kuchen und ein 
paar Glªschen Wein ging es um ca. 16.00 Uhr 
wieder nach Hause. 

Die Jahreshauptversammlung am 6. Mai beim 
Neuwirt war wie gewohnt sehr zahlreich besucht. 
Der Obmann konnte nebst seinen Mitgliedern 
auch unseren B¿rgermeister Burgstaller Johannes 
begr¿Çen. Nach den Berichten des Obmannes, 
Kassiers und Reisereferenten fanden auch Neu-
wahlen statt. Der alte Vorstand wurde wieder 
einstimmig f¿r die nªchsten 2 Jahre gewªhlt. 

Der wiedergewªhlte Obmann Lanzinger Pe-
ter bedankt sich bei den Mitgliedern f¿r das ver-
trauen f¿r die nªchste Periode. 

Nach den Ehrungen langjªhriger Mitglieder 
konnten wir bei Kaffee und Kuchen unseren M¿t-
tern zu ihrem Ehrentag Blumen ¿berreichen. 

3. August: Fahrt zum Arthurhaus M¿hlbach am 
Hochkºnig. Es war ein herrlicher Tag mit viel Son-
ne, aber auf 1500 Meter war es ertrªglich.  

Die Sicht auf die Berge und Felsen war 
ein imposanter Anblick. Nach dem Mit-
tagessen ging die Fahrt weiter nach 
Griesennau/Griesenauer Alm, wo wir 
noch bei Kaffee, Kuchen oder Eis den 
Tag ausklingen lieÇen. Es war ein gelun-
gener Ausflug. 

Am 14. September veranstaltet die OG Brandenberg den Bezirkswandertag.  

Zu dieser Veranstaltung hoffen wir, viele Brandenbergerinnen und Brandenberger  
begr¿Çen zu d¿rfen. Nach dem Mittagessen spielt Heinª zum Tanz auf !! 

f¿r Text und Bilder verantwortlich: Peter Lanzinger 



f¿r Text und Bilder verantwortlich: Barbara Knoll 

f¿r Text und Bild verantwortlich: Alena Lengauer 
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BUNDESMUSIKKAPELLE BRANDENBERG 

f¿r Text und Bild verantwortlich:   
Daniela Arzberger 

Die Bundesmusikkapelle 
Brandenberg durfte sich 
Anfang Juli 2026 ¿ber eine 
groÇz¿gige Unterst¿tzung 
der Privatstiftung Sparkas-
se Rattenberg freuen.  

Bei der Spenden¿bergabe in 
der Sparkasse Rattenberg 
¿berreichten Stiftungsvorsit-
zender und Sparkassen-
Vorstandsdirektor Hannes 
Gschwentner, BA, Stiftungs-
vorsitzender-Stv. DI Martin 
Gºtz sowie Vorstandsdirektor  
Josef Moser eine Spende f¿r 

den Ankauf neuer Trachten 
und Uniformen.  

Wir bedanken uns herzlich bei 
der Privatstiftung Sparkasse 
Rattenberg f¿r diese wertvolle 
Unterst¿tzung.  

Die groÇz¿gige Spende leistet 
einen wichtigen Beitrag zur 
Erhaltung und Pflege unserer 
Musikkapelle und hilft uns, 
auch k¿nftig ein einheitliches 
und w¿rdiges Erscheinungs-
bild bei unseren Ausr¿ckun-
gen zu gewªhrleisten.  

LANDJUGEND:  
FR¦Hï BIS D MMERSCHOPPEN  

Am 2. August fand wieder unser 
Fr¿h- bis Dªmmerschoppen statt 
und erfreute sich groÇer Beliebt-
heit.  
 

F¿r beste Stimmung sorgten die Blech-
bagasch und die Grenzgªnger, die die 
Besucherinnen und Besucher mit ei-
nem abwechslungsreichen Programm 
musikalisch unterhielten. 
 

Bei Speisen, Getrªnken und gem¿tli-
cher Atmosphªre verbrachten die zahl-
reichen Gªste einen geselligen Tag. Ein 
herzliches Dankeschºn gilt allen Mit-
wirkenden und Helferinnen und Hel-
fern, die zum Gelingen der Veranstal-
tung beigetragen haben. 
 

F¿r uns als Landjugend stehen als 
nªchstes die Neuwahlen Ende Septem-
ber an. Der Ausschuss mºchte sich 
herzlich f¿r die letzten drei Jahre bei 
allen f¿r die Unterst¿tzung bedanken. 

Kinderï und Jugendgruppe f¿r Kinder ab 7 Jahre.  
Immer freitags einmal im Monat. Dein Kind mºchte gerne mal reinschnuppern?  
Dann melde dich und komm vorbei! Wir freuen uns! Tel. 0676 3958688   

Hallo liebe Mitglieder,  

im August haben wir bei der Kirche 
das Beet gestaltet. Im Wappen haben 
wir einen Klee gesªt, der jetzt jeden Tag aó 
bissl Wasser benºtigt zum wachsené  

Da es so trocken ist, freut sich das Beet 
¿ber jeden Tropfen. Wer im Vorbeigehen 
kurz Zeit hat, darf gerne gieÇen! Vielen 
Dank f¿r die Unterst¿tzung! 

Wir haben auch Krªuter gepflanzté  
Zupfen ausdr¿cklich erlaubt !! (Aber bitte lass 
meinen Wurzeln ein bisschen Liebe da) 


